
Liv-, Est- und Kurländer auf der Universität 

Frankfurt a./O. 

Mifcgetheilt von Prof. Dr. W. Stieda in Rostock. 

Die in den Jahren 1887—1891 in drei Bänden erfolgte 
Ausgabe der Frankfurter Universitätsmatrikeln1) bietet will­
kommene Gelegenheit, die früheren Versuche zur Feststellung 
der Namen der Livländer, die auf auswärtigen Universitä­
ten studirt haben, zu vervollständigen. Von den drei dem 
Abdruck der Originalhandschrift gewidmeten Bänden ent­
hält der erste die Inscriptionen aus den Jahren 1506—1648, 
der zweite die aus den Jahren 1649—1811 und der dritte 
ein sehr eingehendes Personen- und Ortsregister. Veranlasst 
ist die Veröffentlichung durch die Königlich preussische 
Archiv-Verwaltung und als Herausgeber zeichnet der Ge­
heime Staats-Archivar und Archiv-Rath Ernst Friedländer. 
Dieser wurde in seiner Arbeit durch die Herren Dr. Georg 
Liebe und Dr. Emil Theuner unterstützt. Bei der Abfassung 
des Registers wirkten ausserdem die Herren Herman 
von Petersdorff und Herman Granier mit. 

Auf eine Einleitung, die das Wissenswürdigste über die 
Einrichtungen der Universität mittheilt, ist verzichtet worden. 
Wenn wir das Vorwort des Herrn Herausgebers richtig 
verstehen, so ist diese Arbeit für später vorbehalten worden. 
Immerhin wäre es sehr dankenswerth gewesen, wenn wenig­
stens das bei der Herausgabe anderer Matrikeln, wie z. B. 
Heidelberg und Rostock, beobachtete Verfahren hier in 

1) In den Publikationen ans den Königlich preussischen Staats­
archiven. Bd. 32, 36, 49. 
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